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Gesegnet ist der Mensch, der sich auf Gott verlässt und dessen 
Hoffnung Gott ist. Der ist wie ein Baum am Wasser gepflanzt, 
der seine Wurzeln zum Bach hinstreckt.  

(Jeremia 17,7) 
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migung zur Veröffentlichung im Internet vorliegt, sowie personenbezogene Daten für diese Internet-
Ausgabe des Gemeindebriefs entfernt wurden.
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Liebe Gemeindeglieder, 

falls Sie sich gerade fragen „wo bleibt auf 
dem Titelblatt das Weihnachtsmotiv?“, kann 
ich nur sagen: Dieser Gemeindebrief umfasst 
nicht nur Weihnachten, sondern auch den 
Advent, den Jahreswechsel und die gesamte 
Zeit bis einschließlich Frühlingsanfang. Und 
gerade der Jahreswechsel ist so ein Über-
gang, der mich an Psalm 121 erinnert, an 
einen meiner Lebensworte. Und er beginnt 
so, wie es mir bei diesem Foto auf der Titel-
seite ins Hirn schoss: 

Ich hebe meine Augen auf 
zu den Bergen;  

woher kommt mir Hilfe? 

Ursprünglich begann so ein Wallfahrtslied 
für Israel. (Deswegen lautet die Überschrift 
über Psalm 121 „Ein Wallfahrtslied“.) Men-
schen, die nach Jerusalem zum Tempel pil-
gerten, sangen dieses Lied wie ein Gebet. 
Und es war und ist ein Gebet. Als ich die 
Berge des  Titelfotos auf einmal ganz per-
sönlich vor mir sah, wie sie da aufgetürmt 
standen, ahnte ich, was in den damaligen 
Pilgerinnen und Pilgern vorgegangen war. 
Nicht nur in den Bergen lauerten Gefahren, 
auch auf dem Weg nach oben und wieder 
hinunter ins Tal. Denn Jerusalem war umge-
ben von Bergland. Und die Gefahren auf 
dem Weg waren zahlreich: Man konnte 
schon auf den schmalen Wegen auf Geröll 
und Kies abrutschen. Das Wetter in den Ber-
gen kann ganz plötzlich umschlagen. Bei 
Tag kann es sehr, sehr heiß werden. Und bei 
Nacht bitterkalt. Hitzschlag, Sonnenstich, 
Durst, Erschöpfung, Verletzungen, Erfrie-
rungen - all das ist möglich. Dazu kommen, 
nun ja, kamen Gefahren durch gefährliche 
Tiere und brutale Wegelagerer, die einem 
alles rauben konnten, was man hatte. Siehe 
der Beraubte im Gleichnis vom 
„barmherzigen Samariter“. Deswegen pil-
gerte und wandert man nicht alleine durch 
ein Gebirge. Mit Menschen, aber auch mit 
göttlicher Hilfe. 

Meine Hilfe kommt von Gott,  
der Himmel und Erde gemacht hat. 

So machten sich Menschen allzeit Mut. Bis 
heute. Aber reicht es, sich selbst zu verge-
wissern? Braucht es nicht doch auch die 
Zusage anderer Menschen? Ich meine, da 
stehe ich vor diesen Bergen und denke mir: 
Das schaffe ich nie. Selbst wenn ich gut 
vorbereitet bin.  Dann ist es schon gut, wenn 
jemand anderes mir zusagt: Doch, das 
schaffst du. Und noch besser, wenn diese 
Person mir den Grund sagen kann, warum 
ich zuversichtlich nach vorne schauen darf: 

Gott wird deinen Fuß  
nicht gleiten lassen,  

und der dich behütet, schläft nicht. 
Siehe, der Hüter Israels  

schläft noch schlummert nicht.  

Das beruhigt. Gott geht mit. An meiner Sei-
te. Okay, Gott ist keine Unverwundbarkeits-
garantie. Gott verspricht mir nicht, dass auf 
dem Weg nichts passiert. Die Statistik besagt 
ja auch, dass Betende die gleiche Unfallsta-
tistik haben wie Nicht-Betende. Aber wäh-
rend die Jünger Jesus in dessen dunkelster 
Stunde schlafend im Stich gelassen hatten, 
bleibt Gott für mich wach. Und vielleicht ist 
Gott dann doch wie ein Schirm zwischen 
mir und allen möglichen Gefahren, weil ich 
weiß, dass ich nicht alleine achtgeben muss: 

Gott behütet dich; 
Gott ist dein Schatten  

über deiner rechten Hand, 
dass dich des Tages 

die Sonne nicht steche 
noch der Mond des Nachts. 

Ob ich mit Gott an meiner Seite oder um 
mich herum eine Klettertour durch die Berge 
bestehen kann, habe ich in meinem Leben 
noch nicht ausprobiert. Viel öfter aber 
kommt es vor, dass ich mir und anderen vor 



3 AN(GE)DACHT 

Inhalt 

Impressum: 

Herausgeber: 
Das Presbyterium der Evangelischen  
Emmaus-Kirchengemeinde Oberhausen 

Verantwortlich: 
Die Arbeitsgruppe Gemeindebrief.  
Beiträge, Kommentare und Leserbriefe 
für die nächste Ausgabe werden erbeten 
bis zum 9. Januar 2025 für den Zeitraum 
März bis Mai 2025 an das Gemeinde-
büro (siehe Infoseite) oder per E-Mail 
an: 

Titelbild: Gamchigletscher im Berner 
Oberland, Kay Sandrock 2024 

An(ge)dacht 2 

Aus dem Presbyterium 4 

Aus der Gemeinde 5 

Kirchenmusik 21 

Kinder und Jugendliche 24 

Kinderkirche 31 

Horizont 33 

Wir gratulieren 35 

Amtshandlungen 37 

Veranstaltungen 38 

Andachten und Gottesdienste 43 

Infoseite  46 

Übergängen im Leben diese Worte sage, ver-
bunden mit den abschließenden Segensworten 
des Psalms. Vor allem zum Jahreswechsel. Da 
guckt man mit guten Vorsätzen nach vorne, 
nachdem man es in der Silvesternacht noch 
einmal richtig hat krachen lassen. Ob es dieses 
Mal helfen wird? Wenigstens dieses eine 
Mal? Ich weiß nicht, was 2025 auf mich zu-
kommt. Aber ich hoffe, dass ich nicht alleine 
in das neue Jahr muss. Ich hoffe, dass andere 
mit mir über das Gebirge klettern, das vor mir 
liegt und dass wir füreinander da sein können, 
wenn es auf Weg holprig werden wird. Wie 
gesagt: Gott ist keine Unverwundbarkeitsga-
rantie. Aber ich gehe lieber mit Gott und an-
deren die schwierigen Wege als alleine. Des-
wegen brauche ich genauso wie alle anderen 
eine Zusage, am besten noch eine Gemeinde 
wie unsere und Gottes Segenswort: 

Gott behüte dich vor allem Übel, 
Gott behüte deine Seele. 

Gott behüte deinen Ausgang und Eingang 
von nun an bis in Ewigkeit. 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine behü-
tete Wanderung ins neue Jahr sowie in neue 
Lebensphasen hinein. 

Ihr 
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Neues aus dem Presbyterium 

Der folgende Bericht bezieht sich auf die 
Sitzungen des Presbyteriums der Monate 
August - September 2024. 

Vielleicht ist es Ihnen aufgefallen, dass 
am 13. September die Glocken übermäßig 
lang zum mittäglichen Angelusgeläut läu-
teten? Nun, vom 8. bis 15. September 2024 
fand in Oberhausen die Woche der Demo-
kratie statt, an der sich alle Oberhausener 
Schulen, von der Grundschule bis zum 
Berufskolleg, mit einer gemeinsamen Ak-
tion beteiligen. So luden am 13.09.2024 
die Schulen an vier Standorten im Stadtge-
biet bzw. auf einzelnen Schulhöfen ein, 
Stellung für Diversität, Toleranz, Men-
schenrechte und Demokratie und gegen 
antidemokratische, rassistische und frem-
denfeindliche Haltungen einzunehmen. 
Die evangelischen Kirchengemeinden 
Oberhausens beteiligten sich an dieser 
Aktion durch das Läuten der Glocken, um 
auf diesem Wege lautstark auf die Werte 
der Demokratie aufmerksam zu machen 

Weiteres gibt es zu berichten: 
Bezüglich der Diakonie-Sozialstation, 

die über viele Jahre in der Trägerschaft 
von vier evangelischen Gemeinden Ober-
hausens lag und künftig in Form einer 
gGmbH vom Kirchenkreis Oberhausen 
geführt werden wird (siehe Bericht der 
Ausgabe Juni-August 2024 des Gemeinde-
briefes), gibt es zu berichten, dass diese 
Planung nun unmittelbar vor ihrer Umset-
zung steht zum 01.01.2025.   

Auch wurde die Jugendfreizeit 2025 vom 
Presbyterium beschlossen: Sie findet vom 
03.08.-15.08.2025 in Spanien statt. Der 
Freizeitpreis für die Teilnehmenden liegt 
bei 685,00 €. Geplant ist die Freizeit mit 
ca. 33 Personen. Die Leitung hat Sebastian 
Karge. 

Eine unserer Jugendleiterinnen ist leider 
längerfristig erkrankt. Wie man sich vor-
stellen kann, ist es für unsere Jugendarbeit 
schwierig, alle bisherigen Angebote auf-
recht zu erhalten. So freuen wir uns nun, 
bekanntgeben zu dürfen, dass wir mit Re-
nate Bruns eine Fachkraft finden konnten, 
die bereit ist, vorübergehend einige Stun-
den in der Woche in unserer gemeindli-
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chen Jugendarbeit mitzuarbeiten. Renate 
Bruns hat am 1. Oktober 2024 als Krank-
heitsvertretung ihre Arbeit aufgenommen. 

Unser „Bufdi“ Till Wendt, der sich Ihnen 
im letzten Gemeindebrief als neuer Bun-
desfreiwilligendienstler in der Nachfolge 
von Alexandra Pöppinghaus vorgestellt 
hatte, hat seinen Dienst bei uns gekündigt. 
Wir wünschen Till Wendt für seinen weite-
ren Lebensweg alles Gute.  

Celina Poll hat die Stelle einer Bundes-
freiwilligendienstlerin, die auf ein Jahr 
begrenzt ist, nun ab dem 1. Oktober  bei 
uns eingenommen. Herzlich Willkommen 
Celina! 

Die jährliche Presbyteriumsrüste hat 
stattgefunden. Über das Wochenende vom 

20.-22. September hatten die Mitglieder 
des Presbyteriums in der Akademie Klau-
senhof ihre Zelte aufgeschlagen und sich 
mit Andachten und geistlichen Anregungen 
für die vielfältigen Aufgaben der Leitung 
unserer Gemeinde gestärkt. Der Höhepunkt 
bildete ein von den Presbyter*innen gestal-
teter Gottesdienst. 

Auch im nächsten Jahr wird das Presby-
terium sich zu einem gemeinsamen Wo-
chenende treffen. Inhaltlich wird der 
Schwerpunkt dann auf eine klimagerechte 
Ausrichtung unserer Gemeinde liegen. 

für das Presbyterium  
Petra Gunkel, Vorsitzende  

Hallo liebe Gemeinde, 
mein Name ist Celina Poll und ich bin 19 Jahre alt. Ab so-
fort absolviere ich, mit Freude meinen Freiwilligendienst in 
der Gemeinde. 
Da ich mir noch nicht sicher bin, was meinen beruflichen 
Weg betrifft, habe ich mich für ein freiwilliges soziales Jahr 
entschieden. 
Zu meinen Hobbys zählen Lesen, Zeichnen und Spaziergän-
ge mit meinem Hund. 
Ich freue mich darauf, neue Erfahrungen zu sammeln und 
eine Hilfe für alle in der Gemeinde zu sein. 
Auf ein Jahr voller Freude und neuen Bekanntschaften. 
Ihre Celina Poll 

Vorgestellt: Celina Poll 
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Unter diesem Motto stellten wir anlässlich des 120-jährigen Jubiläums unserer Ev. Kir-
che Alstaden das diesjährige Gemeindefest, das wir am 15. September auf dem Kirchen-
gelände in Alstaden feierten. 
Die gemeindlichen Chöre nahmen sich des Themas an, indem sie alte und neue Kirchen-
lieder einander gegenüber stellten. Wir konnten uns mit historischen Kleidern kostümie-
ren (und uns damit ablichten lassen), Leierkastenmusik lauschen und einfach fröhlich 
den Tag genießen mit all seinen vielen großen und kleinen Höhepunkten. 
Mit Blasmusik des Ev. Blasorchesters Alstaden und einer interessanten und anekdoten-
reichen Kirchenführung durch unseren Küster Manfred Heller endete das Fest am 
Abend. 
Allen Mitwirkenden an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön.  

Petra Gunkel 
Fotos: Christian Gröber 
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Orgelsanierung in der Lutherkirche Buschhausen 
durch Kreissynodalvorstand aufgeschoben 

Seit Jahren haben wir in 
Emmaus im Rahmen ver-
schiedenster Anlässe wie 
Konzerten, Festen und Ba-
saren für die geplante Sa-
nierung unserer Lutherkir-
chen-Orgel gesammelt. 
Auch spezifische Veranstal-
tungen wie das Orgelcafé 
hat es gegeben, dazu die 
Spendenpfeife in der Lutherkirche. Hinzu 
kamen viele Einzelspenden Interessierter - 
nicht nur von Gemeindemitgliedern. Zu-
sammengekommen sind für diesen Zweck 
bisher rund 80.000 Euro für die wir allen, 
die dazu beigetragen haben, sehr dankbar 
sind. 

Eine Fachfirma zur Umsetzung war mit 
dem Orgelbauunternehmen Oppel auch 
schon gefunden. Allerdings übertrafen die 
Kosten  den gesammelten Betrag am Ende 
mit bis zu 181.000 Euro (je nach im Voll-
zug feststellbaren Schäden) deutlich. Die 
Lücke sollte nach Presbyteriumsbeschluss 
aus Kirchensteuermitteln gefüllt werden. 
Wie frühere Artikel  belegen, fehlten lange 
Zeit noch Ehrenamtliche, die das Sanie-
rungsprojekt mit einem gewissen Maß 
technischer Fachkunde begleiten. 2023 
wurden auch diese gewonnen. Und so lie-
fen die Vorbereitungen zur Sanierung 
schließlich auf vollen Touren. 

Parallel aber beschloss unsere Landes-
synode das Projekt „Klima.Gerecht.2035“, 
wonach alle für die Gemeindearbeit rele-
vanten Gebäude hinsichtlich der Möglich-
keit, diese künftig klimaneutral zu betrei-
ben, auf den Prüfstand zu stellen sind. Da 
die Anpassungen mit Kosten verbunden 
sein werden und unsere Mitgliedschafts-
entwicklung deutlich geringere Einnahmen 
erwarten lässt, geht man in der der Landes-
kirche davon aus, dass wir uns von einem 
großen Teil dieser Gebäude werden tren-

nen müssen.  Welche das 
sein werden, soll im Laufe 
des Jahres 2027 feststehen. 
Um zu verhindern, dass 
noch größere Kirchensteu-
ermittel in Objekte fließen, 
die dann unter Umständen-
nicht mehr gehalten werden, 
dürfen Gemeinden pro Jahr 
und Gebäude nur noch bis 

zu 10.000 Euro ohne Genehmigung der 
Kreissynodalvorstände (KSV) einsetzen. 
Diesen Betrag übersteigt unsere Orgelsan-
ierung deutlich .  

Das veranlasste den Oberhausener 
KSV, eine Fortführung des  Projektes zu 
stoppen. Der genaue Wortlaut seines Be-
schlusses vom 26. Juni: „Der Kreissyno-
dalvorstand hat Einwände gegen die Sanie-
rung der Orgel in der Lutherkirche zum 
jetzigen Zeitpunkt und spricht sich gegen 
die sofortige Sanierung der Orgel aus. Zu 
diesem Ergebnis kommt der Kreissynodal-
vorstand,  da der gerade angelaufene 
Klima/Gebäudeprozess zunächst abgewar-
tet werden muss.“  Anschließende Recher-
chen, ob gegen diesen Stopp wirksame 
Einsprüche möglich wären, ergaben keine 
Erfolgsaussichten.  

 Das bedeutet: Es ist zunächst abzuwar-
ten, ob die Lutherkirche Buschhausen 2027 
einen Platz im über 2035 hinaus vorzuhal-
tenden Gebäudebestand erhält. Wenn ja, 
dann werden die bisher gesammelten Spen-
den auch möglichst umgehend eingesetzt. 
Allerdings - das muss aktuell ehrlich ge-
sagt werden - macht ein weiteres  Spenden 
angesichts des Moratoriums aktuell wenig 
Sinn.  Das ist der aktuelle - aus unserer 
Sicht wenig befriedigenden - Stand des 
Buschhausener Orgelprojektes. Bei ent-
scheidenden Änderungen  der Lage halten 
wir Sie selbstverständlich auf dem Laufen-
den.

Andreas Odlozinski 
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Am 1. September 2024 feierten wir im 
Rahmen des sonntäglichen Gottesdienstes 
den jährlichen Mirjamsonntag, der jedes 
Jahr am 14. Sonntag nach Trinitatis began-
gen wird.  

Der Mirjamsonntag macht auf Frauen 
aufmerksam, die in den biblischen Erzäh-
lungen oftmals nur als eine Randerschei-
nung Erwähnung finden. In diesem Jahr 
wurde von uns, dem Gottesdienstvorberei-
tungsteam, zum Thema „Nur keinen Streit 
vermeiden – neue Wege finden“ die Gestalt 
der Mirjam in den Blick genommen. Mit 
Mut und Durchsetzungswillen hatte Mirjam 

Kritik an den gesell-
schaftlichen Zuständen 
ihres Umfeldes geäu-
ßert. Als eine Anma-
ßung wurden ihre Äu-
ßerungen zunächst 
zurechtgewiesen. Doch 
ihre Worte ließen sich nicht mehr zurück-
nehmen. Sie standen nun gewichtig in der 
Welt und es ward schließlich anerkannt, 
welch wichtigen Anteil Mirjam für ihre 
Gemeinschaft zukam. 

Wir stellten fest: Mut und Durchsetzungs-
wille sind auch heute noch unumgänglich, 
um auf problematische gesellschaftliche 
Zustände aufmerksam zu machen. Wer 
schweigt, wird nichts verändern. An Mir-
jam können wir uns also auch heute noch 
ein Beispiel nehmen. 

Neben allem Ernst in der Sache können 
Sie anhand des beigefügten Fotos sehen: 
Fröhlichkeit kam weder bei der Vorberei-
tung noch im Gottesdienst zu kurz. 

Interessierte sind schon heute herzlich 
eingeladen bei der Vorbereitung des nächs-
ten Mirjamgottesdienstes mitzumachen. 

Petra Gunkel 

Mirjamgottesdienst 2024 
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Gärtnert mit uns 

Wir sind ein kleines Team, das sich um 
die Verschönerung des Außengeländes rund 
um die Pauluskirche kümmert. Da wir viele 
Ideen haben, aber leider zu wenig helfende 
Hände, suchen wir nach freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern, um weitermachen zu 
können. 

Wenn ihr also Lust habt, Blumen zu 
pflanzen und auszusäen, Unkraut zu jäten 
und neue Ideen zu entwickeln und umzu-
setzen, meldet euch gerne im Diakoniebüro: 

Mail: diakonie@emmaus-ob.de 
Telefon: 0208 / 82 84 816 

Sabine Kreutz und Lisa Federl 
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Erntedank mit dem „Regenbogenhaus“ 

Schon seit Jahrzehnten 
werden die Buschhausener 
Erntedankgottesdienste unter 
Beteiligung von Kindern unse-
rer Kindertageseinrichtung 
„Regenbogenhaus“ (bzw. frü-
her  unseres „Evangelischen 
Kindergartens Buschhausen“) 
gefeiert. Und genau so war es 
auch in diesem Jahr. 

Im September präsentierte 
Pfarrer Odlozinski als ersten 
Vorbereitungsschritt  zunächst 
einmal allen Kindern der Ein-
richtung im Rahmen der regel-
mäßigen Andachten und Got-
tesdienste die aufzuführende 
biblische Geschichte.  

Dieses Mal im Mittel-
punkt: das biblische Bild vom guten Hir-
ten. Ausgehend von dem jedem und jeder 
Ex-Konfi wohlbekannten 23. Psalm und 
dazu auch von Jesu Beispielerzählung  
vom verlorenen Schaf (Lukas 15,1-7) hatte 
Andreas Odlozinski dazu ein kleines Stück 
zum spontanen Mitspielen geschrieben. 

Danach konnten die Eltern ihre Kinder 
zum Mitspielen am Erntedanktag anmel-
den. So waren es schließlich zehn, die die 
Rollen von gutem Hirten, aber auch ge-
fährlichem Löwen, vor allem aber vielen 
Schafen (darunter ein vorwitziges schwar-
zes) übernahmen.  Da die jungen Herren 
ganz offensichtlich die Rolle eines wolli-
gen Schafes bevorzugten, wurde jedoch 
aus dem bekannten Hirten eine Hirtin. 

Begleitet vom Pfarrer und der Erzie-
herin Angélique Mohr folgten  dann die 
Proben. Am Ende machte jedoch die ge-
rade kursierenden Viren und Bakterien 
einen Strich durch die Rechnung. 
„Notbetrieb“! Deshalb  musste auch die 
Generalprobe statt im Gottes-  im 
„Regenbogenhaus“ stattfinden. Die Auf-
führung im Gottesdienst war so - von ei-

ner kurzen Einführung vor 
dem ersten Glockenläuten ab-
gesehen - räumlich zugleich 
Premiere. 
Erzählt wurde von der guten 
Hirtin, die ihre Schafe von ei-
ner guten Weide zur nächsten 
und ans frische Wasser führt 
und die dabei auch sicher 
durch gefährliche Schluchten 
zu führen weiß. Auch wilde 
Raubtiere, die Schafe zum 
Fressen gern haben (wie unse-
re Löwen), wusste sie in die 
Flucht zu schlagen. Und um 
ein vorwitziges schwarzes 
Schäfchen, das meinte, seinen 
eigenen Kopf durchsetzen zu 
müssen - auch unter Inkauf-

nahme eigener Gefährdung - kümmerte sie 
sich auch. Nach dessen Rettung wurde 
fröhlich getanzt. 

Begleitend wurde natürlich herausge-
stellt, dass Gott sich genau so wie diese 
gute Hirtin um uns Menschen kümmert, 
dass er dafür sorgt, dass wir prinzipiell 
ausreichende Ernten für alle haben und 
uns zur Umkehr aus Irrwegen helfen will. 

Am Ende erhielten die Kinder viel Ap-
plaus und kleine Geschenke als Danke-
schön. 

Andreas Odlozinski (Text) 
Jens Aschenbruck (Fotos) 
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Jubiläumskonfirmation in Alstaden 
Wir laden die Konfirmandinnen und Konfirmanden, die 1975 (Goldkonfirmation) und 
2000 (Silberkonfirmation) konfirmiert wurden, herzlich ein, Ihre Jubiläumskonfirmation in 
einem 

Gottesdienst mit Abendmahl 
am 16. Februar 2025 um 10.00 Uhr in der Ev. Kirche Alstaden, 

Bebelstraße 230, 46049 Oberhausen 
zu feiern. 
Auch laden wir alle ein, die 1955, 1960 oder 1965 konfirmiert wurden, ihre Gnadenkonfir-
mation, Eiserne oder Diamantene Konfirmation mit uns zu feiern. 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zu einem Zusammensein im Gemein-
dehaus ein. Bei Mittagessen, Kaffee und Kuchen wird reichlich Gelegenheit sein, zurück-
zublicken und alte Bekannte wieder zu treffen. 
Vielleicht haben Sie ja auch Bilder aus jener Zeit, in der Sie konfirmiert wurden. Bringen 
Sie sie gerne mit. 
Wenn Sie zu den Jubiläumskonfirmandinnen und –konfirmanden gehören, melden Sie sich 
bitte möglichst bald, aber spätestens bis zum 7. Februar 2025 in unserem Gemeindebüro 
an: Tel. 0208 / 82 84 80 oder gemeindebuero@emmaus-ob.de.  
Wir freuen uns, dieses besondere Fest mit Ihnen zu feiern. 
Wie immer fehlen uns zahlreiche Anschriften der Jubilare. Wenn Ihnen noch Anschriften 
von anderen Konfirmandinnen und Konfirmanden Ihres Jahrgangs bekannt sind, so teilen 
Sie uns diese bitte unter der o. g. E-Mail-Adresse  oder der genannten Telefonnummer mit. 

     Herzliche Grüße 
   Petra Gunkel /Annette Kujath 
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Tauferinnerung mit Paulino in der Pauluskirche 

In unseren drei Kirchen erinnern bunte 
Fische an die Taufen der letzten Jahren.  

Mit der Taufe werden wir in die evange-
lische Emmaus-Kirchengemeinde und in 
die große Gemeinde aller Christinnen und 
Christen auf der ganzen Welt aufgenom-
men. Gleichzeitig bedeutet Taufe Gottes 
großes „Ja“ zu uns. Und das ist für uns ein 
Grund zu feiern. Deswegen laden wir zum 
Familiengottesdienst am 9. Februar 2025 
um 15 Uhr in die Pauluskirche ein. Un-
sere Einladung gilt allen Menschen, die 
sich an ihre Taufe erinnern wollen. Alle, 
die wir im Jahr 2023 getauft haben, kön-
nen ihren Tauffisch mit nach Hause neh-
men. Gerne dürfen Taufkerzen mitge-
bracht werden.  

Im Anschluss an den Gottesdienst findet 
Paulino statt. Die Pauluskirche ist für  
uns nicht nur der Ort, wo wir Gottesdienst 
feiern. In diesem schönen Raum ist viel 
mehr möglich. An diesem Tag werden wir 
die Kirche im Handumdrehen in einen In-
doorspielplatz umbauen, bei dem es viel 
zu entdecken geben wird. Auch für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.  

Wir freuen uns auf Euch! 
Lisa Federl und Team 
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An den vier Adventssonntagen  
wollen wir es uns jeweils um 15 Uhr  

im Stall unserer Pauluskirche  
gemütlich machen. 

Kuschelig eingerollt in Wolldecken,  
mit einer Tasse warmen Kakao in der Hand und 
ein paar frisch gebackenen Plätzchen wollen wir 
gemeinsam einer Adventsgeschichte lauschen. 
Alle Menschen, die gerne Geschichten hören 

sind dazu herzlich  
eingeladen. 

Am 1.12. findet im Anschluss eine Plätzchen-
börse bis 17 Uhr statt. Br ingen Sie also gerne 
selbstgebackene Plätzchen und anderes weih-
nachtliches Gebäck mit und lassen Sie uns ge-
meinsam probieren und Rezepte austauschen.  

Am 8.12. findet im Anschluss ein  
Weihnachtsmarkt bis 18 Uhr vor der Paulus-

kirche statt. Wenn Sie also keine Lust auf 
überfüllte Plätze mit Gedrängel haben, kommen 
Sie zu uns und genießen in ruhiger Atmosphäre 
frisch gebackene Crêpes und Kinderpunsch. Au-
ßerdem können Sie das ein oder andere Handge-

machte bei uns einkaufen. 
Lisa Federl 

Geschichten im Stall 
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Ferienspiele in Alstaden 2025 
* NEU * NEU * NEU * NEU * NEU * NEU * NEU * NEU *

Die gewohnte Anmeldung zum Jahresbeginn 
für die Alstadener Ferienspiele  
vom 4.-22. August 2025 entfällt! 

Wir planen ein neues Ferienspielformat, 
können aber noch nichts versprechen. 

Neues dazu wahrscheinlich erst  
im nächsten Gemeindebrief im März 2025. 

Alle weiteren Ferienspielangebote in 2025,  
die in unserer Kirchengemeinde stattfinden,  

finden Sie auf der Website der Stadt Oberhausen: 

www.unser-ferienprogramm.de/oberhausen/index.php 

Unter dem Motto „Weihnachten mit 
Bach und Händel“ lädt der Chor der Lu-
ther- und Pauluskirche Sie herzlich zu 
seinem Adventskonzert ein. Es erwartet 
Sie ein buntes Programm, das Sie in die 
Barockmusik entführt und auf die Weih-
nachtszeit einstimmt.  

Neben der vermutlich bekanntesten 
Weihnachtsmusik, dem Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian Bach, aus dem 
wir einen Teil musizieren werden, gibt es 
vielfältige andere Stücke, die das Kom-
men und die Geburt Jesu Christi musika-
lisch erzählen. Diese Vielfalt alter Meister 
möchten wir Ihnen präsentieren.  

Seien Sie herzlich willkommen am 
Samstag, dem 7. Dezember  

um 18 Uhr in der Lutherkirche  
und lassen Sie sich musikalisch verwöhnen. 

Bjarne Faber 

Adventskonzert des Chores  
der Luther- und Pauluskirche 
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Save the date 2025 

Weltgebetstag 
7. März 2025, 15 Uhr

Ev. Kirche Alstaden &  
Kath. Kirche St. Josef Buschhausen 

Evangelische und katholische Christinnen 
laden zum jährlichen ökumenischen Weltge-
betstag ein, der 2025 von Frauen von den 
Cook-Inseln im Südpazifik vorbereitet wurde 
unter dem Motto „wunderbar geschaffen!“  

Weitere Infos im nächsten Gemeindebrief. 

Bild: „Wonderfully Made“  
von Tarani Napa & Tevairangi Napa. 
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DIAKONIEBÜRO EMMAUS 

Duisburger Str. 333 - 46049 Oberhausen Leitung: Sabine Kreutz 
Telefon: 0208 82 84 8-16/-17 - E-Mail: diakonie@emmaus-ob.de 

Beratung und Hilfsangebote, Zusammenarbeit mit anderen 
Stellen in Kirche und Kommune.  

Öffnungszeiten Büro: Öffnungszeiten Kleiderkammer: 
Montag           9-11 Uhr 
Dienstag       10-12 Uhr Dienstag        10-12 Uhr 
Donnerstag    9-11 Uhr Donnerstag     9-11 Uhr 

Jennifer Walz 
Besuchsdienst und Hilfsangebote im Bereich Alstaden 
Bezirk Pfarrerin Gunkel 

Marion Loelke 
Besuchsdienst und Hilfsangebote im Bereich Alstaden und Lirich 
Bezirk Pfarrer Sandrock 

Simone Gröber  
Besuchsdienst und Hilfsangebote im Bereich Lirich 
Bezirk Pfarrer Meißburger 

Astrid Danzig 
Besuchsdienst und Hilfsangebote im Bereich Buschhausen 
Bezirk Pfarrer Odlozinski 

Celina Poll 
BUFDI  Einkaufsdienst, Fahrdienst 
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Vor 100 Jahren wurden sie aus Stahl 
gegossen - nun haben sie Jubiläum gefei-
ert: Die drei Alstadener Glocken. 

Glocken-Interessierte konnten um 15.30 
Uhr mit Manfred Heller den Glockenstuhl 
besuchen. Zur Freude der Teilnehmer 
würzte er die Glockenführung mit vielem 
Wissenswertem und einigen Dönekes! 

Um 17 Uhr begingen der Revierglocken-
chor Bottrop (Leitung Matthias Uphoff), 
die Orgel und die Kirchenglocken selber 
das Jubiläum in der Kirche musikalisch 
als Konzert. Hierbei kamen auch Glocken-

sprüche und ein vor 100 
Jahren gelesenes Glo-
ckengedicht zu Gehör. 
Und bei einer gemein-
samen Improvisation 

konnten sogar die erfreulich zahlreich 
erschienenen Besucher mittun. 
Durchweg positiv waren die Reaktionen. 
„Habe mich gefreut, dass ich da war.“ 
„Noch nie Handglocken musizieren ge-
hört.“ „Stimmiges Konzept, wo auch die 
Kirchenglocken mit eingebunden waren.“ 

Friedgard Schultner-Nöthe 

„Bringt Lauten, Harfen, Flöten mit!“ 
„Mit den Hirten“ am 2. Weihnachtstag musizieren. 

Mal wieder selber musizieren? Der 2. 
Weihnachtstag wäre eine schöne Gelegen-
heit, um das eigene Instrument wieder aus 
der Ecke  hervorzuholen und Weihnachts-
lieder zusammen mit anderen zu spielen.  

Wann und wo? Bei der Andacht am 26. 
Dezember um 10 Uhr im Alstadener Ge-
meindehaus. Um 9.15 Uhr gibt es eine 
Anspielprobe.  

Was? Einfache mehrstimmige klang-
schöne Sätze zu gängigen Weihnachtslie-
dern - nichts Großes, alles ganz ent-
spannt…  

Wer sich bis zum 19. Dezember bei mir 
anmeldet unter dieser mail-Anschrift: 
kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de, 
bekommt die Liedsätze vorher zugemailt. 
Bei der Anmeldung bitte das Instrument 
angeben (z.B. Klarinette in Es) 

Keine Angst vor falschen Tönen! Auch 
ungewöhnliche Instrumente sind willkom-
men! 

Das Foto zeigt die 2. Weihnachtstag-
Musikanten vor zwei Jahren. 

Friedgard Schultner-Nöthe  

Rückblick Glockenjubiläum Alstaden 29.September
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        Adventliche Stunde Alstaden 
   Samstag 30. November, 18 Uhr 

Zur Erinnerung: Lassen Sie sich mit der 
Adventlichen Stunde einstimmen auf den 
Advent! 
Herzliche Einladung zu einer Stunde 
voller advent– und weihnachtlicher Mu-
sik und Texte mit der keltischen Ad-
ventsmesse „Come, o long-expexted 
Jesus“ in der Alstadener Kirche. Viele wirken mit: u.a. eine 
Harfe, Dudelsack, Kontrabass, Tin whistle, Gitarre, Sänge-
rin… Alstadener und Bottroper Kantorei, Junge Emmaus-
Stimmen, Flötenkreis, …  
Nähere Infos im vorigen Gemeindebrief. Der Eintritt ist 
frei, am Ausgang bittet die Kirchengemeinde um eine 
Spende. 

    Friedgard Schultner-Nöthe 

Aufführung der Kinder– und Jugendsingwoche 
Samstag 18. Januar 2025 Gemeindehaus Alstaden—liche Einladung! 

In den Herbstferien haben 15 Kinder und 
Jugendliche in der Jugendherberge Wiehl 
zusammen mit Sung-Jin Suh, Friedgard 
Schultner-Nöthe und einem wunderbaren 
Team eine Woche gemeinsamen Lebens 
verbracht: viel Singen und Musik, tolle 
Spieleabende, kurze Nächte und erfüllte 
Tage, sich trennen und wieder zusammen-
finden, leckeres Essen, stille Momente, 
Heimweh, Ausflüge in die Tropfsteinhöhle 
und zum Panarboricum waren dabei.  

Einstudiert haben sie das bib-
lische Musical „Verschleppt 
nach Babylon“ von  Markus 
Heusser. 

Die Handlung: König Darius 
hat Daniel gerade in die Löwen-
grube werfen lassen und liest 
nun in der Chronik der babylo-
nischen Könige. Er erfährt eini-
ges an Begebenheiten rund um 
Daniel und seine drei Freunde, 
die es vor 70 Jahren nach Baby-
lon verschlagen hatte, noch un-
ter seinem Vor-Vorgänger Ne-

bukadnezar. Da gab es beispielsweise einen 
fürchterlich heißen Feuerofen oder eine 
Geheimschrift plötzlich an der Wand… 

Die Aufführung des Musicals ist geplant 
für Samstag, den 18. Januar, um 16 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Alstaden, Dauer  
etwa eine Stunde.  

Herzliche Einladung ! Der Eintritt ist 
frei, am Ausgang bittet die Kirchengemein-
de um eine Spende.  

Friedgard Schultner-Nöthe 



23 KIRCHENMUSIK 

Es waren viele Kindermusicals, die wir in den letzten Jahren aufgeführt haben: Das 
Wunder von Jericho, Ruth, Das verschwundene Märchenbuch, Jericho (Posaunen), Martin 
Luther, Reingefallen (Daniel), Das verwunschene Märchenbuch (Chaos im Märchenwald), 
Esther—Königin von Susa, Der 
verlorene Sohn, Toms Traum, 
Noah und die coole Arche. In den 
letzten Jahren kamen die Auffüh-
rungen der Kinder– und Ju-
gendsingwoche hinzu: König Da-
vid, Jona - erst verschluckt, dann 
ausgespuckt, Samuel, Verschleppt 
nach Babylon. 

In jedem dieser Stücke gibt es 
Songs, die im Gedächtnis haften 
bleiben, weil sie groovy sind oder 
eine schöne Melodie haben oder 
einen besonderen Text - eben die 
Best-of! Möchtest Du tolle Lieder 
kennenlernen oder Lieder, die bei 
Dir hängen geblieben sind, noch 
einmal singen? Dann herzliche 
Einladung, beim Best-Of-Musical-
Projekt in diesem Jahr mitzuma-
chen.  

Es gibt auch eine Rahmenhand-
lung zu den Songs, die haben Ju-
gendliche der Jungen Emmaus-
Stimmen in Zusammenarbeit mit 
Heike Blucha-Tillenkamp geschrie-
ben. Lass Dich überraschen…. 

Start: 22. Januar , 17 Uhr  im 
Ev. Gemeindehaus Alstaden 

Zielgruppe: Kinder  von  5 1/2 
bis 15 Jahren, Jugendliche und 
inzwischen erwachsen Gewordene, 
die eines der Musicals mitgesungen 
hatten oder tolle Songs kennenler-
nen möchten.  

Aufführung: Die Aufführung 
ist als Konzert geplant für Mitt-
woch, den 2. April um 17 Uhr.  

Leitung: Friedgard Schultner -Nöthe und Team 
Anmeldung bis 22. Januar  an Frau Schultner -Nöthe 
Warum diesmal so früh im Jahr? Ab Mai werde ich meinen Ruhestand antreten, 

dann geht’s nicht mehr….. 

Mitmachen bei Best-of Musical 
Kindermusical und Kinder-Jugendsingwoche 

Friedgard Schultner-Nöthe 
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Herzlich willkommen, Renate Bruns! 
Guten Tag, ich möchte mich Ihnen/Euch gerne 
vorstellen: 
Mein Name ist Renate Bruns. Ich bin Dipl. Sozi-
alpädagogin und war über 30 Jahre lang in der 
Kinder-, Jugend- und Familienarbeit in der Mül-
heimer Lukaskirchengemeinde. Mit 66 Jahren bin 
ich gerade frisch „in Rente“. 
Seit Anfang Oktober bin ich für einige Monate 
als Krankheitsvertretung im Jugendhaus an der 
Pauluskirche. Immer freitags für 5 Stunden. Ich 
freue mich darauf, die Kinder und Jugendlichen 
der Gemeinde kennenzulernen. 
Privat kümmere ich mich viel um meine 7-
jährige Enkelin Johanna, pflege zusammen mit 
meiner Schwester unsere 93-jährige Mutter, ma-
che Tai Chi und engagiere mich für ein Mädchen-
Projekt in Katmandu/Nepal. 

Renate Bruns 

Und weil Renate 
Bruns uns aushilft,  
ist auch freitags  
wieder was los im  
Liricher Jugendtreff  
an der Pauluskirche. 
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KINDER UND JUGENDLICHE 
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Wir laden herzlich ein zur nächsten Kinderkirche. 

Wie immer feiern Klein und Groß einen kurzen Gottesdienst miteinander. 

Wann? 
Am Samstag, dem 8. März 2025 

 um 15.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Alstaden. 

Kommst Du? Wir freuen uns auf Dich! 

Für Kinder zwischen 0-6 Jahren und deren Familien & Freunden.  
Nach dem Gottesdienst möchten wir, das Kinderkirchenteam, gern mit Euch 
im Gemeindehaus noch basteln.  

Und hier schon einmal die nächsten Termine der Kinderkirche zum Merken: 
24.05., 06.09. und 06.12.2025 jeweils um 15.30 Uhr in der Evangelischen Kir-
che Alstaden, Bebelstraße 230. 

KINDERKIRCHE 
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Faires Gold 

Beim Kauf von Schmuck ist uns oft nicht bewusst, dass bei der harten Arbeit 
der Goldgewinnung Millionen Minenarbeiterinnen und Minenarbeiter oft sehr 
gefährlichen Bedingungen ausgesetzt sind. Als Teil einer langen Lieferkette 
erhalten sie meist nur einen bescheidenen Preis für das geschürfte Gold und 
leben unter schwierigen Bedingungen in rauen und abgelegenen Gegenden. 

Die im Goldabbau verwendeten Chemikalien schaden Mensch und Umwelt. 
Allein in den Amazonas gelangen jedes Jahr Tonnen von Quecksilber. Aus-
beuterische Kinderarbeit in Goldminen ist keine Seltenheit. Die Goldförde-
rung unterliegt häufig keinen Regeln und ist illegal. Sie geht daher einher mit 
Gewalttaten, Schmuggel und Landraub.  

Der faire Handel hat die Heraus-
forderung angenommen, hier für 
Verbesserungen zu sorgen. Fair-
trade-Gold steht für eine nachhal-
tige Zukunft des kleingewerbli-
chen Goldbergbaus, der Bergar-
beiter und ihrer Familien und 
Gemeinschaften. Zentral dabei 
sind der garantierte Mindestpreis 
für Fairtrade-Gold, die Zahlung 
der zusätzlichen Fairtrade-Prämie 
sowie die Einhaltung strenger 
Kriterien zu Arbeits- und Gesundheitsschutz, Umwelt und den spezifischen 
Bestimmungen zum fairen Handel. Illegale Kinderarbeit ist in Fairtrade-
zertifizierten Minen grundsätzlich verboten. Der Fairtrade Gold-Standard 
schließt den Handel mit Gold aus Konfliktgebieten aus. Auch alle weiteren 
Akteuren der jeweiligen Wertschöpfungskette, bspw. Scheideanstalt, Gießer, 
Schmuckhersteller bzw. Goldschmieden unterliegen der Begutachtung 

Die Zertifizierungsgesellschaft FLOCERT, die bereits im Gemeindebrief vor-
gestellt wurde, überprüft vor Ort, ob Produzenten und Händler die Fairtrade-
Standards einhalten und die sozialen, ökonomischen und ökologischen Stan-
dards erfüllen. Sie kontrolliert auch, ob die Produzentenorganisationen den 
festgelegten Mindestpreis und die Fairtrade-Prämie ausgezahlt bekommen 

Quelle: https://www.fairtrade-deutschland.de/produkte/gold/hintergrund-
fairtrade-gold, hier gibt es auch eine Suchfunktion nach Juwelieren und Gold-
schmieden mit Schmuck aus Fairtrade-Gold; Bildquelle: Fairtrade Deutsch-
land e.V./Sean Hawkey 
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Solidarität im Ruhrgebiet e. V. 

Die Solidarität im Ruhrgebiet e. V. ist ein gemeinnütziger Verein für Obdachlose und 
bedürftige Menschen. Mit Essensausgaben und Kleiderspenden erhöhen wir die Lebens-
qualität von Menschen, die weit unter der Armutsgrenze leben müssen. 
Unser Leitfaden ist: 

Wir helfen dort, wo viele wegschauen. 

Durch viel Engagement und Leidenschaft haben wir es in wenigen Jahren geschafft, 
unseren Verein so zu organisieren, dass wir regelmäßig kostenlos Essen zur Verfügung 
stellen können. Täglich von montags bis freitags findet um 18.30 Uhr am Bahnhof in 
Oberhausen und Mülheim eine Essensausgabe statt. 
Die Ehrenamtlichen sind zu einem großen Team zusammengewachsen. Neben dem Or-
ganisieren der Spenden, über die Einkäufe bis hin zum Zubereiten der Mahlzeiten und 
der eigentlichen Ausgabe findet jeder seine Rolle bei uns. 
Jedes Jahr veranstalten wir – je nach finanziellen Möglichkeiten – ein Sommerfest und 
eine Weihnachtsfeier für die Obdachlosen und Bedürftigen. Da werden sie bekocht und 
bedient mit allem, was das manchmal einsame Herz begehrt. 
Ein Herzenswunsch von uns ist es, noch viele weitere Jahre Menschen, denen es manch-
mal an den einfachsten Dingen fehlt, zu unterstützen. 
Auf Grund dessen, dass wir rein ehrenamtlich arbeiten, sind wir stets auf Spenden ange-
wiesen. Alle Spende gehen 1:1 in den Einkauf von Lebensmitteln, die fehlen und die 
Kosten, die wir tragen müssen um eine solche Infrastruktur aufrecht zu erhalten. Wenn 
Sie uns unterstützen möchten, ob in Form von aktiver Hilfe, Essens-, Sach- oder Geld-
spenden, melden Sie sich gerne bei uns. 
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Taufen 
Wir freuen uns über die Taufen von zehn Kindern.
„Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; 
das erkennt meine Seele.“  

(Psalm 139,14) 

„Der Herr ist mit mir, darum fürchte ich mich nicht.“ 
 (Psalm 118,6) 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden:

Wir trauern um dreißig Gemeindemitglieder, die kirchlich bestattet wurden.

Trauungen 
Drei Paare ließen sich kirchlich trauen
„Dass Güte und Treue einander begegnen, Gerechtigkeit und Friede sich küssen.“ 

(Psalm 85,11) 

Bei den Altengeburtstagen erscheinen Sie am 70., am 75. und ab dem 80. Geburtstag 
jährlich. Falls Sie nicht im Gemeindebrief aufgeführt werden möchten, wenden Sie sich 
bitte an das Gemeindebüro (Öffnungszeiten und Telefonnummern siehe Infoseite). 
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Frauenhilfen im Januar 
Alstaden: Mittwoch 15 - 17 Uhr 

Buschhausen: Donnerstag 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

09.01. 15.00 Uhr Mitgliederversammlung, Bilanz Doris Markus 

23.01. 15.00 Uhr  Karneval—bunt und lustig Doris Markus 

Lirich: Mittwoch, 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

08.01. und 22.01.  Kontakt Heidi Schiebel, Tel. 84 38 43 

Frauenhilfen im Dezember 
 

Frauenhilfen im Februar 

Alstaden: Mittwoch 15 - 17 Uhr 

Buschhausen: Donnerstag 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

06.02. 15.00 Uhr Lieder für den Weltgebetstag Stefan Treutler 

20.02. 15.00 Uhr Informationen über die Cookinseln Petra Schwatlo-Drescher 
sowie Urlaub auf den Cookinseln 

Lirich: Mittwoch, 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

05.02. und 19.02. Kontakt Heidi Schiebel, Tel. 84 38 43 

Alstaden: Mittwoch 15 - 17 Uhr 

Buschhausen: Donnerstag 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

05.12. 15.00 Uhr Ehrung für Mitglieder  Rainer Wekeck 
„Macht hoch die Tür“ - Weihnachten 

Lirich: Mittwoch, 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

11.12.  Kontakt Heidi Schiebel, Tel. 84 38 43 
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Angebote Kirchenmusik in Alstaden 

Ev. Kantorei Alstaden - Gemeindehaus   Dienstag    20.00 Uhr 
Kinderchor JES I (5-8 Jahre)      Mittwoch    16.15 Uhr 
Kinder-Jugendchor JES II (8-14 Jahre)   Mittwoch    17.00 Uhr 
Flötenkreis Erwachsene     Mittwoch    18.05 Uhr 
Flötenkurs Sopran Anfänger     Freitag  15.30 Uhr 
Flötenkurs Sopran Fortgeschrittene     Freitag  16.00 Uhr 
Flötenkurs Altflöte  Freitag  16.30 Uhr 

Kontakt Friedgard Schultner-Nöthe, Tel.: 84 84 611 
oder kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de  

Angebote Kirchenmusik in Buschhausen 
Blockflötenkreis - Gemeindehaus Donnerstag 17.30 Uhr 

Kontakt Friedgard Schultner-Nöthe, Tel.: 84 84 611 
oder kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de  

Chor der Paulus- und der Lutherkirche 
Gemeindehaus Buschhausen Montag  20.00 Uhr 
Kontakt Bjarne Faber, Tel.: 01 57 - 86 16 75 49 

Angebote in Buschhausen (Skagerrakstr. 15) 
Offener Spiele-Nachmittag Montag 15.00 Uhr 

Kontakt: Astrid Danzig 
Seniorenclub Mittwoch 14.30 Uhr 
Bastelkreis für Frauen Donnerstag   9.00 Uhr 
MiK-Theater (Probe) Donnerstag 20.00 Uhr 

VERANSTALTUNGEN 

Angebote im CVJM Alstaden (Lahnstr. 7, Tel.: 0171 28 96 510)

Bibelfrühstück am 2. Donnerstag im Monat  9.30 Uhr 
Kontakt + Termine: Bianca Neuhaus 65 52 39 
Creativ-Gruppe für Erwachsene am 2. Samstag im Monat 11-15 Uhr 
Kontakt + Termine: Uta Kolski 84 55 21 

Unser Vereinshaus kann für Feiern aller Art angemietet werden. Geburtstage, Taufen, 
Konfirmationen, Kommunionen und sonstige Feiern können in gemütlichen Räumen mit 
bis zu 80 Personen gefeiert werden. Für weitere Informationen, Preise und Termine bitte 
Holger Neuhaus kontaktieren. 

Fragen zu Vermietungen, Gruppen, Terminen bitte an den 1. Vorsitzenden:  
Holger Neuhaus, holger@neuhaus-oberhausen.de, Tel: 65 52 39 oder 0171 28 96 510 

mailto:kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de
mailto:kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de
mailto:holger@neuhaus-oberhausen.de
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4. Dezember 15 Uhr
Es begab sich aber zu der Zeit…
- Advent und Weihnachten heute

8. Januar 18 Uhr
Das Thema ist noch nicht bekannt.

5. Februar 18 Uhr
Das Thema ist noch nicht bekannt.

Buschhausen 

Treffen in der Emmaus-Kirchengemeinde 

Alstaden 
Mittwoch  11.00 - 12.30 Uhr  Karibu Sana  Eltern-Kind-Gruppe 1-3 Jahre 
Donnerstag 15.30 - 17.00 Uhr  Karibu Sana  Eltern-Kind-Gruppe 1-3 Jahre 
Buschhausen 
Montag   9.30 Uhr  Gemeindehaus Wirbelsäulengymnastik 
Dienstag 16.15 Uhr  Lutherkirche Kreativtreff für Eltern mit Kindern 
Lirich 
Dienstag 10.15 - 11.00 Uhr Pauluskirche Fit im Alter 

11.15 - 12.00 Uhr Pauluskirche Fit im Alter 
Donnerstag   9.30 - 11.00 Uhr  Pauluskirche Gedächtnistraining 

Anmeldungen für diese Angebote über das Ev. Familien- und Erwachsenen-
bildungswerk, Marktstr. 154, 46045 Oberhausen, (0208) 85 008-52 

Webseite: www.febw-oberhausen.de 

VERANSTALTUNGEN 



41 

„Meine Hoffnung und meine Freude, 
meine Stärke, mein Licht, 
Christus meine Zuversicht,  
auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht“ 

Text aus der Taizè-Communautè 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Familienbildung gestalten“ ist eine große Freude, die einhergeht mit der Hoffnung, 
dass Familienbildung eine tragfähige Zukunft hat. 
Nur die Abkehr vieler Menschen von der Kirche und damit der besorgniserregende 
Rückgang der Kirchensteuereinnahmen, die unsere Einrichtung zu einem Drittel des 
Haushaltes mitfinanzieren, trübt unsere Hoffnung. 
Erleben Sie in unseren Kursen soziales Miteinander, Orientierung und Hilfe in Ihrer Le-
benssituation bei kostengünstigen Kursgebühren. 
Seien Sie Teil der evangelischen Familienbildung 
Seien Sie Teil der evangelischen Kirche. 
Wir freuen uns, Sie (wieder) in unserer Einrichtung begrüßen zu dürfen. 
Ihre Wünsche, Anregungen und Kritik – natürlich besonders ihr Lob – helfen uns, im-
mer besser zu werden! 
Anfang Dezember erscheint unser neues Programmheft. Gerne beraten wir Sie zu un-
seren Angeboten. 
Für das Team des Ev. Familien- und Erwachsenenbildungswerk 
Ute Schroer-Wülbeck 
Leiterin des Ev. Familien – und Erwachsenenbildungswerkes Oberhausen 

VERANSTALTUNGEN 
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Samstags etwas unternehmen mit der “Bunten Runde“
Samstag, 21. Dezember: Besuch des Weihnachtsmarktes in Bochum 

Treffpunkt: 10.00 Uhr  Oberhausen Hbf 
Abfahrt:  10.16 Uhr Gleis 5 

Treffpunkt: 12.30 Uhr im Restaurant 

Treffpunkt: 10.00 Uhr  Oberhausen Hbf 
Abfahrt:  10.07 Uhr mit Linie 112 

Anmeldungen bzw. Rückfragen bei Klaus Wenzel (Tel.: 80 59 69) 

Angebote in Alstaden (Bebelstr. 234) 
Eine-Welt-Kreis  1. Dienstag im Monat (nicht in den Ferien) ab 10.00 Uhr 
Anonyme Alkoholiker Montag  19.00 Uhr 
Seniorengymnastik Montag 10.00 Uhr 

Kontakt: Sabine Schittko 0176-74 58 23 86 
FKK 1. Donnerstag im Monat 20.00 Uhr 

Kontakt: Simone Henning 0208-24276

Frauenkreis am Donnerstag Donnerstag  15.00 Uhr 
Besuchsdienstkreis nach Absprache 
Tanzgruppe Freitag (nach Absprache) 20.00 - 21.30 Uhr 

Angebote in Lirich  rund um die Pauluskirche  (Duisburger Str. 329-333) 
Offener Bibeltreff Jeden zweiten Donnerstag im Monat,   19.00 Uhr 
(Gemeindehaus an der Pauluskirche) Kontakt: Simone Gröber, Tel. 88 30 807 
Linedance-Tanzgruppe Montag 18.00 - 19.30 Uhr 
(Musikraum Pauluskirche) Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr 

Kontakt: Heidi Kosubek, Tel. 0157-70085352 
Kreativtreff  Mittwoch 19.00 - 21.30 Uhr 

Kontakt: Sabine Kreutz, Tel. 82 84 816 
Spieletag Tagesstätte Dienstag 15.00 - 18.30 Uhr  (Gemeindehaus) 
Tanztee Tagesstätte Freitag  14.30 - 18.00 Uhr  Gemeindehaus) 
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44 GOTTESDIENSTE 

Ev. Kirche Alstaden 
Bebelstraße 230 

Pauluskirche 
Duisburger Straße 331 

Lutherkirche 
Thüringer Straße 21 

1. Dezember 2024: 1. Sonntag im Advent

10:00 Uhr  Meißburger  mit Abendmahl 10:00 Uhr  Odlozinski 

8. Dezember 2024: 2. Sonntag im Advent

10:00 Uhr  Sandrock 

15. Dezember 2024: 3. Sonntag im Advent

10:00 Uhr  Gunkel Familiengottesdienst 10:00 Uhr  Meißburger  mit Abendmahl 

22. Dezember 2024: 4. Sonntag im Advent

10:00 Uhr  Federl  mit Abendmahl

24. Dezember 2024: Heiligabend

15:00 Uhr  Gunkel 
Familiengottesdienst 

15:00 Uhr  Sandrock 
Familiengottesdienst 

15:30 Uhr  Odlozinski 
Familiengottesdienst 

17:00 Uhr  Gunkel 
Christvesper 

17:00 Uhr  Meißburger 
Christvesper 

17:30 Uhr  Odlozinski 
Christvesper 

23:00 Uhr  Sandrock 
Christnacht 

25. Dezember 2024: Christfest, 1. Feiertag

10:00 Uhr  Federl  mit Abendmahl

26. Dezember 2024: Christfest, 2. Feiertag

10:00 Uhr  Gunkel 

29. Dezember: 1. Sonntag nach dem Christfest

10:00 Uhr  Odlozinski 

31. Dezember 2024: Altjahrsabend

17:00 Uhr  Sandrock 
mit Abendmahl 

16:30 Uhr  Odlozinski 
 mit Abendmahl 

18:00 Uhr  Odlozinski 
mit Abendmahl 

1. Januar 2025: Neujahrstag

15:00 Uhr: Kirchencafé mit Andacht zum neuen Jahr 
im Gemeindehaus an der Pauluskirche  Federl 

5. Januar 2025: 2. Sonntag nach dem Christfest

10:00 Uhr  Gunkel  mit Abendmahl 10:00 Uhr  Meißburger 
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24 Stunden für Sie erreichbar! 

Telefon: 02 08 / 80 11 44 

Bürozeiten: Montag - Freitag von 9 - 14 Uhr und nach Absprache 

GOTTESDIENSTE 

Ev. Kirche Alstaden 
Bebelstraße 230 

Pauluskirche 
Duisburger Straße 331 

Lutherkirche 
Thüringer Straße 21 

12. Januar 2025: 1. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr  Meißburger 

19. Januar 2025:  2. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr  Sandrock 10:00 Uhr  Federl  mit Abendmahl 

26. Januar 2025: 3. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr  Odlozinski  mit Abendmahl

2. Februar 2025: Letzter Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr  Meißburger  mit Abendmahl 10:00 Uhr  Gunkel 

9. Februar 2025: 4. Sonntag vor der Passionszeit

15:00 Uhr  Sandrock/Federl 
mit Tauferinnerung und Paulino (s. Seite 13) 

16. Februar 2025: 3. Sonntag vor der Passionszeit  Septuagesimae

10:00 Uhr  Gunkel 
Konfirmationsjubiläum mit Abendmahl 

10:00 Uhr  Odlozinski  mit Abendmahl 

23. Februar 2025: 2. Sonntag vor der Passionszeit  Sexagesimae

10:00 Uhr  Meißburger  mit Abendmahl 
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Evangelische Emmaus-Kirchengemeinde Oberhausen 

Gemeindebüro  Duisburger Str. 333  46049 Oberhausen 
Öffnungszeiten: vormittags: Mo, Mi, Do, Fr 10 - 12 Uhr 

nachmittags: Di 14 - 18 Uhr 

 

FAX 
82 84 80 

82 84 814 

Diakoniebüro  Duisburger Str. 333  46049 Oberhausen 
Öffnungszeiten: Mo, Do 9 - 11, Di 10 - 12 Uhr 

 82 84 816

Pfarrerin Petra Gunkel 
Pfarrer Kay Sandrock 
Pfarrer Frank Meißburger 
Pfarrer Andreas Odlozinski 
Pfarrerin Lisa Federl 

Rehmer 15  
Dorotheenstr. 19  
Duisburger Str. 333 
Lehmbachstr. 4  
Duisburger Str. 333 



 

 

 

 

84 84 631 
84 83 512 
82 84 820 
65 07 66 

38 54 29 88 

Familienzentrum und KTE “Karibu Sana“ 
Kindertagesstätte “Regenbogenhaus“ 
Brückenprojekt “Emma Kunterbunt“ 

Stubbenbaum 6  
Skagerrakstr. 15 
Duisburger Str. 329 

 

  



84 44 41 
65 18 99 

Jugendtreff Alstaden  
Kinder- und Jugendtreff Lirich 
Jugendheim Buschhausen 

Bebelstr. 234 
Duisburger Str. 329 
Skagerrakstr. 15 

 

  



84 84 641 
82 84 849 

62 57 61 90 

Kantorin Friedgard Schultner-Nöthe 
Chorleiter Bjarne Faber 



 

62 05 63 44

Küster Manfred Heller 
Küster Andreas Diez 

Bebelstr. 232  
Skagerrakstr. 15 





84 84 656
65 87 25

Gemeindeverwaltung 
Marktstr. 154  46045 Oberhausen 

 

FAX 
85 008 16
85 008 46

Friedhofsverwaltung 
Marktstr. 154  46045 Oberhausen 

 
 

FAX 

85 008 513
85 008 512
85 008 519

Homepage: www.emmaus-ob.de E-Mail: gemeindebuero@emmaus-ob.de

Evangelischer Kirchenkreis Oberhausen 
Marktstr. 152-154  46045 Oberhausen  85 008 0

Diakoniewerk Oberhausen gGmbH 
Psychologische Beratungsstelle 
Familien- und Erwachsenenbildungswerk 
Schuldnerberatung 
Telefonseelsorge             (gebührenfrei)

Helmholtzstr. 145 
Grenzstr. 73c 
Marktstr. 154 
Langemarkstr. 19-21 

 

 

 

 

 

810949-10
85 008 70
85 008 52
80 70 20 

www.ev-kirche-ob.de / E-Mail: info.kirchenkreis@kirche-oberhausen.de 

0800 - 11 10 111   und  0800 - 11 10 222 

Evangelische Diakonie-Sozialstation Oberhausen  80 11 44  

Bankverbindung Ev. Emmaus-Kirchengemeinde: DE79 3506 0190 1010 2720 13 
Unter Verwendungszweck bitte “3413“ angeben 

INFOSEITE 

mailto:Gemeindeb%FCro@emmaus-ob.de


47 DIAKONIESAMMLUNG 

Adventssammlung 2024 „Füreinander“ 

Liebe Gemeindemitglieder, 
in diesem Jahr steht die Diakoniesamm-

lung unter dem Leitwort "Füreinander". 
Dieses Motto erinnert daran, wie wichtig 
es ist, einander in Liebe und Solidarität zu 
begegnen und füreinander da zu sein. 

Füreinander einstehen, füreinander da 
sein, füreinander Lasten tragen – das ist 
nach biblischem Zeugnis die Quintessenz 
unseres Glaubens: "Einer trage des ande-
ren Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen" (Galater 6,2). 

Jede Tat der Nächstenliebe trägt dazu 
bei, dass wir zu einer Gemeinschaft wach-
sen, in der niemand alleine bleibt. In die-
sem Sinne ist das "füreinander" nicht nur 
ein Motto, sondern ein Versprechen, das 
wir uns gegenseitig geben: Ich bin für dich 
da – weil Gott für uns da ist. 

Zur Wahrheit gehört aber auch, dass die-

ses Füreinander im Alltag allzu oft an sei-
ne Grenzen kommt. Als Einzelne/r kann 
ich nicht für alle und alles da sein. Dazu 
braucht es eine starke Gemeinschaft, ver-
lässliche Strukturen und engagierte Men-
schen. Kurz: es braucht Diakonie. Aufgabe 
der Diakonie ist es, dieses Füreinander 
vorzuleben und zu organisieren. 

Damit die Diakonie das leisten kann, 
braucht sie Ihre Unterstützung: vor Ort in 
Ihrer Kirchengemeinde, in Ihrer Region 
und überregional im Diakonischen Werk. 
Mit Ihrer Spende bei der Diakoniesamm-
lung machen Sie das Füreinander stark 
und sind Sie selbst ein Teil des großen 
„diakonischen Wir“. Daher: Mach’s wie 
Gott – werde Menschen für andere! 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete und 
behütete Adventszeit 

 Ulf Schlüter 
Evangelische Kirche von Westfalen 

Dr. Thorsten Latzel 
Evangelische Kirche im  Rheinland 

Vom Ergebnis der Sammlung (2023: 
3.380,00 Euro) verbleiben in unserer Ge-
meinde 35% (2023: 1.183,- Euro) für un-
sere diakonischen, d.h. sozialen Aufgaben. 
Dazu gehört die Unterstützung von bedürf-
tigen Gemeindegliedern, die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in Kindertages-
stätten und Jugendhäusern und anderes. 

Die verbleibenden 65% (2023: 2.197,- 
Euro) erhält der Spitzenverband Diakonie 
Rheinland-Westfalen-Lippe in dessen 
Dienste über den Link: 
www.diakonie.rwl.de Einblick zu erhalten 
ist und das Diakonische Werk unseres Kir-
chenkreises Oberhausen. Über die Arbeit 
unseres Werkes können Sie sich auf  

www.diakoniewerk-oberhausen.de 
informieren. 

http://www.diakonie.rwl.de
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